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dorfgespräch 3 
Februar 2014 

Info-Blatt | Markt Weiler-Simmerberg 

Mittelschule Weiler 
Eine moderne Schule vor Ort 

von Karl-Heinz Giegerich und Julia 
Bentz 

Liebe Eltern unserer Viertklässler!  

In diesem Frühjahr stehen Sie mit Ihren 
Kindern vor einer maßgeblichen Ent-
scheidung: Auf welcher Schule soll der 
Lebensweg Ihrer Kinder fortgesetzt 
werden? 

Sicher fällt Ihnen diese Entscheidung 
nicht immer leicht. In manchen Fällen 
ist die Entscheidung vielleicht sogar ein-
fach. Aber sollten Sie noch am überle-
gen sein, möchten wir Ihnen hier unse-
re Mittelschule vor Ort gerne vorstellen.  

Schulausbildung 

Die Mittelschule in Weiler ist eine her-
vorragend ausgestattete und mit viel 
Hingabe und Engagement geführte 
Schule. Nicht nur Schulleitung und Leh-
rer|innen, sondern auch die Mitarbei-
ter|innen der Früh-, Mittags– und Nach-
mittagsbetreuung, der Jugendsozialar-
beit und der Gemeinde - Politik und 
Rathausverwaltung - stehen mit viel 
Herz und Tatkraft hinter einem ausge-
wogenen und durchdachten Konzept. 
An dieser Stelle wollen wir Ihnen die 
verschiedenen Bereiche, die zu einer 
einmaligen Schulausbildung und Vorbe-
reitung auf einen weiteren Lernweg und 
die Arbeitswelt vorbereiten, gerne ge-
nauer beschreiben. 

www.schule-weiler.de 

Unsere kleine, aber feine, Mittelschule 
vor Ort ist mit rund 300 Schülern mitt-
lerweile die einzige Schule im Landkreis 
Lindau (Bodensee), die Grundschule 
und Mittelschule gemeinsam unter ei-
nem Dach beherbergt. Dies bietet viele 
Vorteile. Nicht nur, dass es den Grund-
schülern ermöglicht, die weitere Schul-
laufbahn in vertrautem Terrain absol-
vieren zu können, sondern auch ein 
großzügiges Angebot an Wahlfächern 
und Wahlpflichtfächern, an Mittags– 
und Nachmittagsbetreuung mit gut aus-
gebildetem Personal und der Möglich-
keit auf ein ausgewogenes Mittagessen 
in der hauseigenen Mensa. 

Bei gemeinsamen Unterrichtsprojekten 
oder z.B. bei schulischen Veranstaltun-
gen ist eine gemeinsame Grund– und 
Mittelschule oft von großem Vorteil, vor 
allem im Hinblick auf die Sozialerzie-
hung. Nachdem die demographische 
Entwicklung und das veränderte Über-
trittsverhalten insbesondere an der Mit-
telschule nicht spurlos vorübergegan-
gen sind, galt es nun, die Grund- und 
Mittelschule Weiler den veränderten 
Rahmenbedingungen anzupassen. 

Durch die erfolgreiche Bewerbung als 
„SINUS“-Schule, einem Projekt zur Ent-
wicklung modernen Mathematikunter-
richts, sowie den neu geschaffenen 
Lernwerkstätten für Mathematik,  Hei-
mat- und Sachkunde, deren Einrichtung 
erfreulicherweise auch von lokalen 
Sponsoren unterstützt wurde, wurden 
neue Akzente gesetzt. 

Ausgabe: 
Februar 2014 
2 Jahrgang, Augbabe 3 
14. Februar 2014 
Herausgeber (V.i.S.d.P.): 
1. Bgm. Rudolph 
Markt Weiler-Simmerberg 
88171 Weiler im Allgäu 
Tel: 08387/391-0 
Fax: 08387/391-70 
info@weiler simmerberg.de 
www.weiler-simmerberg.de 

Postwurfsendung an alle 
Haushalte! 

Mittelschule   
Weiler 

Jugendsozial-
arbeit 

Mittagsbetreuung 

Mensa 

Defbrillatoren 

Neue Broschüren 

Dorfgemein-
schaftshaus     
Ellhofen 

Gemeinderäte 
2008-2014 

Bürgermitwir-
kung 

Jugendtref 
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Projekt „Anschwung - für frühe Chancen“ 

Die Deutsche Kinder– und Jugendstiftung, die Eu-
ropäische Union sowie das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend fördern 
bundesweit 600 Initiativen im Bereich Bildung und 
Erziehung.  

Gemeinsam mit der Marktgemeinde Weiler-
Simmerberg und dem Amt für junge Menschen 
und Familien beteiligt sich die Grund- und Mittel-
schule Weiler als Partner beim Projekt 
„Anschwung - für frühe Chancen“ mit der Absicht, 
alle Bildungs- und Erziehungseinrichtungen am 
Ort zu vernetzen und den Familien damit best-
mögliche Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Persönlichkeitsentwicklung ihrer Kinder zu bieten. 

Sozialkompetenz 

Im Bereich der Mittelschule liegt das Augenmerk 
auf der Stärkung der Sozialkompetenz der Kinder 
und Jugendlichen, wobei vor allem die Zusam-
menarbeit zwischen Schulleitung, Lehrkräften und 
Jugendsozial-arbeiter hilfreich ist. Einen weiteren 
Schwerpunkt der Erziehungs- und Unterrichtsar-
beit stellt neben der Hinführung zu den Ab-
schlussprüfungen die Gestaltung des Übergangs 
Schule / Beruf dar. Hierbei erfährt die Mittelschule 
Weiler intensive Hilfe und Unterstützung durch 
externe Partner und kann insbesondere auf die 
heimische Wirtschaft bauen und vertrauen. Mit 
einer Vielzahl von Projekten, Praktika und außer-
schulischen Maßnahmen steht die Berufsorientie-

Lehrerkollegium unserer Grund– und Mittelschule  

rung und damit die Versorgung der heimischen 
Betriebe mit ausbildungsfähigen, verantwortungs-
bewussten und zuverlässigen Jugendlichen ge-
nauso im Mittelpunkt der schulischen Bemühun-
gen wie der Übergang zu weiterführenden Schu-
len. Durch die Zusammenarbeit mit der Mittel-
schule Lindenberg als Partner im Schulverbund 
Lindenberg / Weiler wird die Vielfalt der schuli-
schen Angebote der Mittelschule noch ausgebaut. 

Besonders erfreulich ist das Engagement der El-
tern an der Grund- und Mittelschule Weiler. Die 
Mitarbeit in Gremien wie Elternbeirat und Schulfo-
rum, aber auch das wöchentliche Elternfrühstück 
und die Mithilfe beim Schulfruchtprogramm oder 
als Schulweghelfer unterstreichen dies. Die kon-
struktive Zusammenarbeit zwischen Elternschaft, 
Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerkollegium 
und Schulleitung zeigt sich nicht nur bei schuli-
schen Festen, Feiern, Sportveranstaltungen, The-
ateraufführungen usw. sondern auch im gemein-
samen Ziel der Schulentwicklung, wobei derzeit 
die Erstellung eines Leitbilds und eines Schulpro-
gramms, also die Ausrichtung der Schule auf die 
kommenden Jahre, im Vordergrund stehen. 

Beratungs- und Betreuungsangebote 

von Cordula Schnell-Bentele und Samuel 
Trefzer 

Mit dieser Ausgabe des Dorfgesprächs möchten 
Ihnen auch die Jugendsozialarbeit und die Betreu-
ung einen Einblick über die sozialpädagogischen 

http:www.weiler-simmerberg.de
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Angebote der Jugendsozialarbeit und der Mittags-
betreuung ermöglichen. Daher stellen wir Ihnen 
im Folgenden die Mitarbeiter|innen, die einzelnen 
Arbeitsfelder sowie deren Inhalte vor. 

Jugendsozialarbeit 

Die Marktgemeinde Weiler im Allgäu installierte in 
Kooperation mit dem Amt für junge Menschen 
und Familien am Landratsamt Lindau (Bodensee) 
bereits vor über 18 Jahren als erste Kommune im 
Landkreis eine Schulsozialarbeiterstelle an der 
Grund- und Mittelschule Weiler. Im Laufe der Zeit 
entwickelte sich ein Betreuungsangebot, welches 
sich zunehmend an den veränderten Bedürfnissen 
der Familien orientiert und sich heute aus einer 
offenen Ganztagesschule für Mittelschüler|innen 
und einer Mittagsbetreuung für Grundschüler|in-
nen zusammensetzt. Seit April 2013 ist die Stelle 
der Jugendsozialarbeit an der Mittelschule von 
Herrn Samuel Trefzer (Sozialpädagoge B.A.) be-
setzt. Zu seinen Aufgaben zählen insbesondere 
die Beratung und Unterstützung von Schü-
ler|innen und Eltern, sowie von Lehrer|innen. Da-
bei fungiert Herr Trefzer als ein neutraler An-
sprechpartner der Jugendhilfe, welcher am Ort 
„Schule“ angesiedelt ist. Mögliche Beratungsan-
lässe können zum Beispiel Fragen zu den Themen 
Erziehung, Medien, Suchtmittelkonsum oder Kon-
flikte im familiären oder schulischen Kontext sein. 

Jugendsozialarbeiter Samuel Trefzer (Foto: Thomas Gretler) 

Des Weiteren dient die Jugendsozialarbeit als 
Schnittstelle und Kooperationspartner zwischen 
Schule, Behörden, Unternehmen, Vereinen, der 
örtlichen Jugendarbeit, der Jugendberufshilfe und 
der Mittagsbetreuung. Dies beinhaltet beispiels-
weise einen fest vereinbarten wöchentlichen Ter-
min zwischen Schulleitung und Jugendsozialar-

beit, bei dem ein Austausch über aktuelle Themen 
stattfindet. 

Soziales Lernen 

In Zusammenarbeit mit der Mittagsbetreuung, der 
integrativen Betreuung und der jeweiligen Klas-
senleitung bietet die Jugendsozialarbeit seit die-
sem Schuljahr das Konzept „Soziales Lernen“ in  

Wanderung auf dem Jägersteig 

Erlebnispädagogische Einheit 

Kooperationsspiel der 5. Klasse w
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den Klassen der Mittelschule an. Dieses Konzept 
soll vor allem Schülerinnen und Schülern, welche 
sich in neu strukturierten Klassengemeinschaften 
oder in der Übergangssituation Schule / Beruf be-
finden, Sozialkompetenzen vermitteln. Das päda-
gogische Ziel des sozialen Lernens beinhaltet die 
Förderung der individuellen Stärken, gegenseiti-
gen Wertschätzung und das Entwickeln eines 
Gruppengefühls.  

Dies wird durch gemeinsame Aktionen, wie bei-
spielsweise Hüttenfreizeiten, Theateraufführun-
gen, Naturerlebnissen oder Kooperationsspielen 
entwickelt, in denen die Jugendlichen gemeinsam 
als Gruppe Lösungsstrategien finden müssen. 

Datum Das Thema 
(von 9:00 – 10:00 Uhr) 

Unser Gast 

15.01.2014 Was bedeutet Soziales Lernen in 
der Schule? 

Samuel Trefzer 
(Jugendsozial-
arbeiter) 

22.01.2014 Wie rede ich mit meinen Kindern 
im Alltag? 

Christina Mack 
(Erziehungsbe-
ratungsstelle) 

29.01.2014 Handarbeitswerkstatt mit offe-
ner Gesprächsrunde. 

05.02.2014 Kleine naturkundliche Kinder-
Hausapotheke. 

Marlies Novy 
(Hummel´sche 
Apotheke) 

12.02.2014 Methoden für ein nachhaltiges 
Lernen. 

Alexander    
Martin 
(Förderlehrer) 

19.02.2014 Sucht(-gefahren) bei jungen 
Menschen. 

Klaus Bilgeri 
(Suchberatungs-
und Behand-
lungsstelle) 

26.02.2014 Offene Gesprächsrunde 

12.03.2014 Der Kinderschutzbund Linden-
berg e.V. stellt seine Arbeit und 
den Bereich Kindertagespflege 
vor. 

Visnja Witsch 
(Geschäfts-
führerin) 

19.03.2014 Wir planen unser Sommerpro-
gramm.  

26.03.2014 Mutter-Kind-Kuren und Mütter-
kuren. 

Susanne Rief 
(Caritas-
Beratungsstelle) 

02.04.2014 Was ist Elternpower?  Wolfgang Alb-
recht 
(Familienthera-
peut) 

09.04.2014 Österliches Frühstück 

30.04.2014 Offene Gesprächsrunde 

Team der Mittagsbetreuung 

(Foto: Thomas Gretler) 

Elternarbeit 

Seit über zehn Jahren findet jeden Mittwoch ein 
themenbezogener Frühstückstreff in den Räum-
lichkeiten der Betreuung an der Schule statt, wel-
cher von der Jugendsozialarbeit gemeinsam mit 
den Eltern organisiert und durchgeführt wird. Da-
bei werden Referent|innen zu unterschiedlichen 
Themen, wie Erziehung, Gesundheit oder Bildung 
eingeladen. Der Frühstückstreff soll zum Aus-
tausch und als Informationsplattform für Eltern 
dienen, wobei alle Väter und Mütter herzlich ein-
geladen sind. Hier finden Sie unser aktuelles Pro-
gramm für das Frühjahr 2014 (alle weiteren Pro-
gramme können Sie der Homepage der Schule 
Weiler entnehmen): 

Betreuungsangebot  

Die Mittagsbetreuung bietet Betreuung, Bildung 
und Erziehung, welche als Gesamtaufgabe gese-
hen werden. Der kreative und sportliche Ausgleich 
zum Schulalltag stellen die Basis für die Betreu-
ung dar. Den Kindern kommt eine offene, auf ihre 
Individualität eingehende Betreuung zu. Sie erhal-
ten Gelegenheit sich in ihrer Persönlichkeit zu ent-
falten, sich zu entspannen und aufgebaute Emoti-
onen abzubauen. Durch Beobachtungen der Kin-
der und deren körperlichen, emotionalen, kogniti-
ven und sozialen Entwicklungen, ist eine spezifi-
sche Förderung möglich. Durchaus sehen wir die 
Mittagsbetreuung als Lern- und Lebensort, in dem 
die Kinder soziale Erfahrungen sammeln können. 
Durch ständigen Erfahrungs- und Informations-
austausch zwischen Eltern, Schule und Betreu-
er|innen legen wir den Grundstein für ein größt-
mögliches Maß an Wohlbefinden für alle Beteilig-
ten. 

Die Kinder haben die Möglichkeit mit Gleichaltri-

http:www.weiler-simmerberg.de
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gen zu spielen und soziales Rollenverhalten zu 
lernen. Außerdem können sich die Kinder nach 
der gemeinsamen Hausaufgaben- und Lernzeit in 
der verbleibenden freien Zeit im Freien oder in 
einer der Sport–und Kreativgruppe beschäftigen. 
Dabei werden Impulse der Kinder aufgegriffen 
und bestmöglich in die Beschäftigungsangebote 
mit einbezogen. Besonders wichtig ist uns vor al-
lem, dass gemeinsam mit den Kindern Regeln 
entwickelt werden, die ein faires und friedliches 
Miteinander fördern. Durch die gemeinsame Erar-
beitung der Regeln sollen sich die Kinder ernst 
genommen und verstanden fühlen. Des Weiteren 
legen wir auch viel Wert auf das Gefühl der Grup-
penzugehörigkeit. Dieses Gefühl wollen wir durch 
gemeinsame Feste und Feiern fördern und das 
soziale Miteinander stärken. 

Außerdem sorgen wir in der Betreuung für Rück-
zugsmöglichkeiten, welche den Kindern zur Ent-
spannung dienen sollen. 

In unserer Einrichtung werden die Kinder und Ju-
gendlichen während der Hausaufgaben- und Lern-
zeit in Kleingruppen (8-10 Kinder) von zwei Be-
treuern angeleitet. Durch gezielte Freizeitangebo-
ten sollen die Kinder ihre individuellen Fähigkeiten 
erkennen und sich ausprobieren können. 

Zur Qualitätssicherung unserer Arbeit finden re-
gelmäßig individuelle Team- und Fallbesprechun-
gen statt, um das pädagogische Konzept fortlau-
fend weiter zu entwickeln. 

Hausaufgaben- und Lernzeit 

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit ist die 
Hausaufgaben- und Lernzeit. Diese findet täglich 
von 13:45 Uhr bis 15:15 Uhr in festen Gruppen 
statt. Während dieser Zeit steht unser Fachperso-
nal den Kindern als Ansprechpartner zur Verfü-
gung und sorgt dafür, dass die Kinder in einer ru-
higen Lernatmosphäre ihre Hausaufgaben erledi-
gen können. 

Bei Bedarf nehmen wir Kontakt zu den betreffen-
den Lehrern und Eltern der Kinder auf, um Lern-
schwierigkeiten und/oder Lernfortschritte aufzu-
zeigen. 

Freizeitangebote und Beschäftigungen  

Weiterer Anspruch unserer Einrichtung ist, den 
Kindern einen Ausgleich zu ihrem Schulalltag zu 
ermöglichen. In der Freizeit können die Kinder 
zwischen Entspannung, sportlicher Betätigung o-

der einem Kreativangebot wählen. Unsere Frei-
zeitangebote orientieren sich an den Interessen 
und Bedürfnissen der Kinder. Folgende Freizeitan-
gebote bieten wir beispielsweise an: 

 Sport (Fußball, Bewegungsparcours) 

 Koch- und Backangebote 

 Malen und Werken 

 Billard und Tischkicker 

 Tierpädagogisches Angebot 

 Kämpfen mit Regeln 

 Ausflüge in den Wald oder an den Hausbach 

Durch die Vielzahl an unterschiedlichen Gruppen-
angeboten werden Freundschaften zwischen den 
Kindern gefördert. 

Tagesablauf 

Wir bieten den Kindern einen geregelten Tagesab-
lauf mit folgender Struktur: 

7:00 Uhr bis 7:45 Uhr „Kinder-Frühstücks-Tafel“ 

11:20 Uhr bis 13:00 Uhr Ankommen in der Betreuung 
Freies Spielen 
Rückzugsmöglichkeiten zur 
Entspannung 

12:15 Uhr / 13:00 Uhr Gemeinsames Mittagessen 

13:40 Uhr bis 13:45 Uhr Kinderkonferenz 

13:50 Uhr bis 15:15 Uhr Hausaufgaben- & Lernzeit 

15:15 Uhr bis 16:00 Uhr Freizeit mit geplanten Krea-
tiv- & Bewegungsangeboten 
Rückzugsmöglichkeiten 

16:00 Uhr bis 16:30 Uhr Abschlussrunde für Kinder  
der integrativen Gruppe 

Integration und Inklusion 

Im Rahmen der verlängerten Mittagsbetreuung 
haben Eltern die Möglichkeit, durch einen Antrag 
beim Jugendamt, Kinder mit einem zuvor über-
prüften erhöhten Förderbedarf betreuen zu las-
sen. In diesem Zusammenhang wird anhand eines 
Hilfeplans in Zusammenarbeit mit dem Jugend-
amt, den Eltern und den Lehrern ein Hilfekonzept 
erarbeitet. Dies kann zum Beispiel folgendes bein-
halten: Schulbegleitung im Unterricht, intensive 
Elternberatung, Kleingruppenarbeit und Einzelför-
derung in Hausaufgaben- und Lernzeit. 
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Gemeinsames Mittagessen in der Mensa 

Die hauseigene Mensa bietet täglich wechselnde 
Mittagsmenüs mit ausgewogener, abwechslungs-
reicher und kindgerechter Ernährung zu einem 
Festpreis von 2,90 € inklusive Tee und Wasser an. 
Unsere engagiertes Team kümmert sich liebevoll 
um ein schönes Ambiente und eine familiäre At-
mosphäre. 

Das ganze Team 

Durch die multiprofessionelle Zusammensetzung 
unseres Teams aus Sozialpädagogen|innen, Erzie-
her|innen, Kinderpfleger|innen, sowie einer syste-
mischen Familientherapeutin/Kinder-und Jugend-
therapeutin und einem Gestalttherapeuten und 
Mensamitarbeiterinnen, wird eine Qualitätssiche-
rung der pädagogischen Ziele gewährleistet.  

Das ganze Team rund um  Mittagsbetreuung, Jugendsozialarbeit, Mensa und  Beratung 

Kampf dem „Plötzlichen Herztod“ 
3 öfentlich zugängliche Defbrillatoren im Gemeindegebiet 
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von Dr. Bernd Ferber   Über 100.000 Menschen 
sterben jährlich in der Bundesrepublik an einem 
„Plötzlichen Herztod“. Meist tritt er unerwartet oh-
ne Vorzeichen auf. Er kann Jede und Jeden tref-
fen. Wenn der Notfall eintritt - in einer Gaststätte, 
beim Sport, bei einem Fest - dann ist höchste Eile 
geboten.  

Es besteht eine Chance zum Überleben, wenn 
umstehende Personen beherzt und zielführend 

Geöffneter AED         Klebeelektroden 

handeln. Die Herz-Lungen-Wiederbelebung Maß-
nahmen sollten unmittelbar beginnen, nur so 
nimmt das Gehirn des Menschen keinen Schaden. 
Der zusätzliche Einsatz eines Defibrillators (AED – 
Automatischer externer Defibrillator) erhöht die 
Chancen zum Überleben deutlich. 

Zwei Projekte des vergangenen Jahres haben die 
Einrichtung von 3 AED´s im Gemeindegebiet er-
möglicht. 

Mit seiner Idee war Alex Dornach bei der Theater-
gesellschaft in Simmerberg auf offene Ohren ge-
stoßen. Damit diese umgesetzt werden konnte, 
verzichtete diese auf die Einnahmen aus einer 
Vorstellung. Als weitere Spender konnten gewon-
nen werden: Das Gesundheitsnetz Westallgäu, die 
Ilg Stiftung, Ralf Kretz, Aurelia Nachbaur, Schmid 
GmbH, Simmerberger Vereine, Taferne Simmer-

http:www.weiler-simmerberg.de
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berg, Elektro Mühlbauer (Installation). In der 
zentral gelegenen Sparkasse wurde der erste AED 
eingerichtet. Ein weiterer AED wird demnächst am 
Feuerwehrhaus in Simmerberg installiert, da der 
Hersteller des Aufbewahrungskastens Lieferprob-
leme hat. Beide AED´s sind mit einer Telefonver-
bindung zur Rettungsleitstelle ausgestattet (weil 
in Simmerberg das Mobilfunknetz unzureichend 
ist). Die AED Freigabe erfolgt durch die Leitstelle 
nach Alarmierung. Der AED kann nur durch die 
Leitstelle, nach Absetzten eines Notrufes, freige-
geben werden. 

AED im Aufbewahungskasten        Notfalltelefon 

Notfalltelefon 
Hörer abnehmen 

Notruftaste drücken und Verbindung abwarten 
Anweisungen der Leitstelle befolgen 

Nach Aufforderung Hörer auflegen 
Telefon klingelt 

In einem weiteren Projekt stellen die Raiffeisen-
bank, Volksbank und Sparkasse zusammen 
15.000 € für eine flächendeckende AED Versor-
gung im oberen Landkreis Lindau bereit. In den 
10 größeren Kommunen wird jeweils in der zent-
ral gelegenen Bankfiliale ein 24 Stunden zugängli-
cher AED eingerichtet. Mit 1.500 € pro Standort 
sind die Investitionskosten fast abgedeckt. Die 
Kosten für die jeweiligen Schulungsmaßnahmen 
werden von der Kommune getragen. Für den Ort 
Weiler verständigten sich die Banken auf die 
Sparkasse als Standort für den AED. 

Die Installation der AED´s wird begleitet von 
Schulungsmaßnahmen. Denn ein AED, den keiner 
bedienen kann, hilft niemandem. Aus diesem 
Grund führte die Theatergesellschaft bereits im 
März eine erste öffentliche Schulung unter der 
Leitung von Dr. Bernd Ferber und Roman Gaisser 
durch. Damals übten über achtzig Mitbürger unter 
der Anleitung vieler aktiver Mitglieder des Bayeri-
schen Roten Kreuzes die Grundlagen der Herz-
Lungen-Wiederbelebung und den Einsatz eines 
Defibrillators. 

In einem Intensivlehrgang im November 2013 im 
Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr Sim-
merberg nutzten weitere Interessierte die Gele-
genheit, sich an zwei Abenden ausführlich in das 
Thema Reanimation und Anwendung eines AED 

Was müssen Sie im Notfall tun? 

Handeln Sie beherzt, lassen Sie keine Zeit verstreichen! 
Erkennen Zeichen des Herzkreislaufstillstands: 

Plötzlich einsetzende Bewusstlosigkeit, Fehlende oder nicht 
normale Atmung, der Mensch liegt da wie tot 

Alarmieren Hilfe organisieren, nach Hilfe rufen, Rettungsleitstelle infor-
mieren - Notfallnummer 112 anrufen über Handy oder Fest-
netz (oder die Taste am Telefon neben dem AED), Angabe 
des Notfallortes, Beantwortung der Fragen des Leitstellenmit-
arbeiters, am Standort in Simmerberg warten bis Leitstelle 
den AED frei gibt 

Herz-Lungen-
Wiederbelebung 

Möglichst sofortiger Beginn mit der Herz-Lungen-
Wiederbelebung, möglichst keine Unterbrechungen, Fortfüh-
rung bis zum Erfolg oder bis zur Übernahme durch Rettungs-
kräfte, wechseln Sie sich mit anderen Helfern ab 

AED Anwendung Herbeiholung des AED veranlassen, AED anwenden w
w
w
.w
ei
le
r-
si
m
m
er
be
rg
.d
e 

http:www.weiler-simmerberg.de


  

 

 

 

 

  

  

 

  

  

 

 
 

 

  

 

 

 
 

 

 

 

dorfgespräch  3 Februar 2014 Seite 8 

einzuarbeiten. Zum Abschluss des Lehrgangs wur-
de noch der Defibrillator in der Sparkasse besich-
tigt und die Notrufeinrichtung in Absprache mit 
der Leitstelle getestet. Mit dem Wissen, im Notfall 
helfen zu können, nahmen die Teilnehmer die Ur-
kunde entgegen. 

In Weiler konnten sich die Teilnehmer an einem 
Infoabend mit den Grundlagen der Herz-Lungen-
Wiederbelebung und mit dem Einsatz eines AED 
vertraut machen. Eine intensive Schulung an zwei 
Abenden wird folgen. 

Bitte schauen auch sie sich 
im Eigeninteresse den Defi-
brillator-Standort in den 
Sparkasse Simmerberg und 
Weiler (demnächst auch am 
Feuerwehrhaus in Simmer-
berg) an, damit sie im 
Ernstfall schnelle Hilfe leis-
ten können. 

Hinweisschild auf einen AED Standort 

Herzlichster Dank an die Sponsoren: 

Sparkasse, Raiffeisenbank, Volksbank 
Gesundheitsnetz Westallgäu 
Ilg-Stiftung, Ralf Kretz, Aurelia Nachbaur, 
Schmid GmbH, Simmerberger Vereine, Tafer-
ne Simmerberg, Elektro Mühlbauer 

Dies erlernen und üben Sie bei den Schulungsver-
anstaltungen des Bayerischen Roten Kreuzes. 

Hilfe bei Bewusstlosigkeit 

Nutzen Sie die Schulungen der Ersten Hilfe und 
der Herz-Lungen-Wiederbelebung angeboten von 
Mitarbeitern des Roten Kreuz! 

Die Verwirklichung der Projekte haben dan-
kenswerter Weise ermöglicht: 

Alex Dornach, Dr. Bernd Ferber, Roman Gais-
ser, Vorstandschaft der Theatergesellschaft 
Simmerberg e.V. (1. Vorstand Albert Ziegelt-
rum, 2. Vorstand Michael Dornach), Helfer 
des Bayerischen Roten Kreuzes 

Für unsere Bürger|innen 
Neue Broschüren zu den Themen Bürger|innen, Familien und Senioren 
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von Irmgard Röhrle  Ab sofort sind in der Ge-
meindeverwaltung Broschüren zum Thema Bür-
ger|innen, Familien und Senioren kostenlos er-
hältlich. Diese sollen dazu beitragen, dass sich 
unsere Bürgerinnen und Bürger schnell über An-
gebote, Einrichtungen, Hilfestellungen, Kontakt-
adressen und spezifische Belange informieren 
können. 

Im Zuge der Erstellung der Familien- und Senio-
renbroschüre wurde auch unsere bewährte Bür-
gerbroschüre dem Erscheinungsbild der beiden 
neu erstellten Publikationen angepasst. Seit eini-
gen Jahren dient die Bürgerbroschüre nicht nur 
Neubürgern der Gemeinde, sondern auch 
„alteingesessenen“ Bürgerinnen und Bürgern des 
Marktes Weiler-Simmerberg als hilfreiches Nach-

schlagewerk. Auf 32 Seiten finden Sie viele wis-
senswerte Daten, Zahlen, Fakten sowie Informati-
onen  über Behörden, kommunale Einrichtungen, 
Institutionen und verschiedene andere Themen-
bereiche.  

Bisher waren Familien darauf angewiesen,  Aus-
künfte und Informationen der verschiedenen Stel-
len zu sammeln, um sich einen Überblick der Fa-
milienangebote in Weiler-Simmerberg zu ver-
schaffen. Mit der Familienbroschüre hat die Ge-
meinde  einen Wegweiser aufgelegt, der verschie-
dene Themenbereiche rund um Kinder, Jugendli-
che und Familien beinhaltet. Interessierte finden 
darin von der Kinderbetreuung über Spielplätze, 
von Schulen über weitere Einrichtungen die in Sa-
chen Betreuung, Bildung und Freizeit aktiv sind, 

http:www.weiler-simmerberg.de
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bis hin zu Beratungsangeboten einen fundierten 
Überblick und viele wertvolle Hinweise. Uns ist es 
wichtig zu zeigen, dass Familie bei uns einen ho-
hen Stellenwert hat, von Anfang an. 

Da  der Anteil der Senioren im Verhältnis zu den 
jüngeren Jahrgängen kontinuierlich ansteigt, ha-
ben wir speziell für Weiler-Simmerberg mit Ell-
hofen zugeschnittene Angebote und Leistungen 
für die ältere Generation zusammengetragen. Äl-
tere Menschen stellen keine homogene Gruppe 
dar, 60-jährige haben teilweise andere Bedürfnis-
se als 85-jährige. Ältere Menschen sind nicht vor-
rangig Adressaten und Hilfsbedürftige einer auf 
Hilfe und Versorgung ausgerichteten Seniorenpoli-
tik. Viele ältere Menschen hegen den Wunsch, bis 

ins höhere Alter in ihren eigenen vier Wänden zu 
leben, sich selbst zu organisieren und für sich 
selbst zu sorgen. Und damit das auch lange so 
bleiben kann, finden Sie in unserer Seniorenbro-
schüre viele Angebote und hilfreiche Tipps um 
auch in fortgeschrittenem Alter möglichst viel Un-
abhängigkeit und Selbstständigkeit genießen zu 
können. Wir hoffen, dass dieser Wegweiser dabei 
eine echte Hilfe darstellt, um altersspezifische Be-
lange zu bewältigen und wünschen allen Bürgerin-
nen und Bürgern, dass sie sich auch weiterhin in 
Weiler-Simmerberg mit Ellhofen wohlfühlen. 

Alle drei Broschüren sind kostenlos im Rathaus  
erhältlich (z.B. unter 08387-39143, Frau Röhrle, 
roehrle@weiler-simmerberg.de). 

Solidarität - Fortsetzung 
Dorfgemeinschaftshaus in Ellhofen für die Vereine bald wieder Heimat 
von Julia Bentz Es dauert nicht mehr lange, bis 
die vom Brand im Dorfgemeinschaftshaus in Ellh-
ofen geschädigten Vereine wieder alle ihre Heimat 
beziehen können! 

Die Restarbeiten aus den Bereichen Elektroarbei-
ten, Malerarbeiten und Feinreinigung sind mittler-
weile abgeschlossen. Es stehen aktuell nur noch 
die Schreinerarbeiten für die Einbauschränke aus, 
welche bis spätestens Ende Februar abgeschlos-
sen sein werden.  

Die Sanierungskosten für die Wiederherstellung 
des Dorfgemeinschaftshauses Ellhofen belaufen 
sich derzeit auf insgesamt 210.000 €, wovon von 
der Versicherung rund 190.000,- € übernommen 
wurden und dem Markt Weiler-Simmerberg ca. 

(Fast) wieder hergestellte Räume der Musikkapelle (Foto: Andreas Sutter) 
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30.000 € verblieben. 

Der Schützenverein konnte im Januar seinen Ver-
einsbetrieb bereits wieder ordnungsgemäß auf-
nehmen. Mitte Februar folgen die Musikkapelle 
und der Liederkranz mit dem Einräumen ihres In-
ventars in die renovierten Räumlichkeiten. 

Voraussichtlich können alle Vereine Ende Februar 
ihren Betrieb und ihre Heimat wieder im Dorfge-
meinschaftshaus aufnehmen. 

Gerne möchten wir an dieser Stelle auch eine 
Fortsetzung über die großartige Solidarität, die 
den Vereinen zu Teil wurde, berichten. Denn die 

Solidarität war sogar grenzüberschreitend! 

Kurz nach dem Brand im vergangenen Herbst ha-
ben 35 Musiker des Musikvereins „Alpenklänge“ 
aus Thal, Österreich, spontan und ohne zu zögern 
zu einem Frühschoppen zu Gunsten der Ellhofener 
Vereine aufgespielt. Initiator des Konzertes war 
Wolfgang Karrer.  

Darüber hinaus sind mehr als 3.000 € an Geld-
spenden für die Vereine eingegangen. 

Wir möchten uns, auch im Namen der Vereine, 
von Herzen für die großzügigen Spenden und die 
wunderbare Hilfsbereitschaft bedanken! 
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Ehrenamtliche Gemeinderäte 
Herzlicher Dank an die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte  
der Jahre 2008 - 2014 
von Karl-Heinz Rudolph   In diesem Dorfgespräch möchten wir die Gelegenheit nutzen, unseren 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäten des Marktes Weiler-Simmerberg und Ellhofen für Ihre ehren-
amtliche Tätigkeit unsere Anerkennung und Hochachtung auszudrücken! 

Die Tätigkeit als Gemeinderat ist eine wichtige, ernstzunehmende und zeitintensive ehrenamtliche 
Tätigkeit. Der Gemeinderat stellt die Vertretung der Gemeindebürger dar und ist das Hauptorgan der 
Kommune. 

In den vergangenen sechs Jahren (2008 - 2014)  haben unsere 20 Gemeinderätinnen und Gemein-
deräte an insgesamt 49 Sitzungen der Ausschüsse und an 116 Gemeinderatssitzungen teilgenom-
men.  

Wir möchten uns hiermit bei allen 20 Gemeindevertreterinnen und –vertretern für ihr großes Enga-
gement, ihre Ausdauer und ihre Tatkraft für den Markt Weiler-Simmerberg und Ellhofen ganz herz-
lich bedanken! 

Darüber hinaus möchten wir besonders den stellvertretenden Bürgermeistern Josef Reichart und 
Gerd Ilg ein herzliches Dankeschön aussprechen für die Übernahme von Vertretungsterminen! 

Nachfolgend dürfen wir Ihnen unsere aktuellen 20 Marktgemeinderäte und Marktgemeinderätinnen 
nochmals namentlich in alphabetischer Reihenfolge vorstellen: 

Bruno Bernhard (CSU) Tobias Eckart (FW) Dr. Bernd Ferber (FW) Norbert Fehr (CSU) 

http:www.weiler-simmerberg.de
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Xaver Fink (CSU) Michael Götz (SPD) Thomas Hele (FW) Gerd Ilg (SPD) 

Katharina Karrer (FW) Guido Klauß (SPD) Walter Maulhardt (FW) Martin Lau (FW) 

Josef Reichart (FW) Eberhard Rotter (CSU) Dieter Schneider (SPD) Roswitha Sinz (FW) 
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Stefan Trenkle (FW) Werner Weiß (CSU) Antonius Wucher (CSU) Joachim Zwerger (CSU) 

http:www.weiler-simmerberg.de
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Bürgermitwirkung gefragt 
Interkommunales städtebauliches Entwicklungskonzept steht bevor 
von Karl-Heinz Rudolph 

Die Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger bei 
kommunalen Projekten und bei gemeindlichen 
Entwicklungsprozessen wird in Weiler-
Simmerberg und Ellhofen groß geschrieben. Ob 
bei der Dorferneuerung in Ellhofen, beim Gemein-
deleitbild oder den Workshops zur Gestaltung der 
Bade-Erlebniswelt Weiler, das Engagement war 
und ist sehr groß. Auch über die Vereine erfolgt 
eine unmittelbare aktive Mitwirkung, indem deren 
Mitglieder sich tatkräftig bei Umbau– und Sanie-
rungsmaßnahmen durch außerordentliches ehren-
amtliches Engagement einbringen. Das betrifft al-
le Ortsteile gleichermaßen und zieht sich durch al-
le Vereine hindurch. 

Aktuell benötigen wir, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, wieder Ihre Mithilfe! Die Ausarbeitung 
des „Interkommunalen städtebaulichen Entwick-

Jugendtref Weiler 
Jetzt geht´s los! 
von Julia Bentz Seit Donnerstag ist der Ju-
gendtreff im Kolpinghaus eröffnet! 

Ab jetzt steht der neue Jugendtreff mit Betty und 
Guido allen Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen im Markt Weiler-Simmerberg mit Ellhofen 
wieder offen und zwar 

jeden Donnerstag  

von 17.oo Uhr bis 21.3o Uhr 

Für weitere Informationen sowie die Mädchenar-
beit und die Jungenarbeit bitte einfach unter 

Bettina Bader (Sozialarbeiterin und Veranstaltungskauffrau) 

lungskonzepts“ (ISEK) der Kommunen Oberstau-
fen, Weiler-Simmerberg, Oberreute und Stiefenh-
ofen steht unmittelbar bevor. Dabei handelt es 
sich um ein umfassendes Konzept, das sich in drei 
Teile gliedert: dem übergeordneten Entwicklungs-
konzept zur kommunalen Zusammenarbeit und 
den beiden städtebaulichen Ortsentwicklungen in 
Weiler und in Oberstaufen. 

Gerade letzteres bietet unmittelbar die Möglich-
keit, sich aktiv für die Gestaltung des eigenen  
Lebensumfelds in Weiler einzusetzen. Dabei geht 
es nicht nur um Fragen des Städtebaus, sondern 
vielmehr noch um eine grundlegende Zukunfts-
ausrichtung, um den Hauptort Weiler in seinen 
Funktionen lebendig und interessant und für alle 
Generationen lebenswert zu erhalten bzw. zu ent-
wickeln. 

Wir freuen uns über Ihre Mithilfe! 

Jugendwerkstatt Weiler bei Facebook! 

www.weiler-simmerberg.de oder bei Facebook 
„Jugendwerkstatt Weiler“. 

Falls Sie in Keller, Dachboden oder Garage noch 
das ein oder andere übrig hätten: Der Jugendtreff 
würde sich riesig freuen über einen Kühlschrank, 
einen Herd, eine Mikrowelle oder Geschirr (Teller, 
Besteck, etc.) 

Bitte einfach bei Frau Weber im Rathaus unter 
08387-39135 bescheid sagen. Danke. 

    Guido Bährle-Bank  (Jugend- und Heimerzieher und Gestalttherapeut) 
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